
Amtliches Verordnungsblatt für die Stadt Halle

Im Selbstverlage des Magistrats der Stadt Halle
wzonoH j isltI7g M7 7 zA nzMiHl

Abonnementspreis
Vierteljährlich für Halle und durch

die Post bezogen 2 Mark

r S5i

Amtlicher Theil
Bekanntmachung

Wir bringen hiermit zur öffentlichen Kenntniß daß
1 der Schiedsmann für den Bezirk 9o Stärkefabrikant

Wilhelm Becker Leipzigerstraße No 32
2 der Schiedsmanns Stellvertreter für den 7 Bezirk

Ofenfabrikant Karl Böhme Scharrngasfe No 8
Z der Schiedsmanns Stellvertreter für den 10 Bezirk

Holzhändler Franz Berghaus Steg No 14 und
4 der Schiedsmanns Stellvertreter für den 12 Bezirk

Lohgerbereibesitzer Albert Fritfche Fischerplan No 1
auf eine fernere am 1 November cr beginnende dreijäh
rige Amtsperiode gewählt bestätigt und verpflichtet
Worden sind

Halle a S den 29 Oktober 1886
Der Magistrat

Bekanntmachung
Es wird hiermit zur öffentlichen Kenntniß gebracht

daß der bisher mit Böllberger Mühlrain bezeichnete
und in eine öffentliche Straße umgewandelte Feldweg den
Namen

erhalten hat
Halle a S den 27 Oktober 18K6

Die Polizei Berwaltung

Steckbrief
Der zu Köstritz am 13 Juli 1844 geborene Gärtner

Theodor Rummelt zuletzt hier aufhältig entzieht sich
der Sorge für seine aus Frau und vier u erzogenen
Kindern bestehende Familie so daß diese der öffentlichen
Armenpflege anheimgefallen ist während er sich in der
Fremde umhertreibt

Es wird um gefällige Mittheilung des gegenwärtigen
Aufenthaltsortes des Genannten hiermit ersucht

Personalbeschreibung Größe 1,65 w Haare
blond Stirn frei Augenbrauen blond Augen grau
blau Nase und Mund gewöhnlich Bart blonder Voll
bart Zähne gut Kinn und Gesichtsbildung länglich
Gesichtsfarbe gesund Gestalt untersetzt Sprache
deutsch Besondere Kennzeichen fehlen

Bekleidet war derselbe mit grauem abgetragenem Anzug
und altem schwarze Filzhut

Halle a S den 28 Oktober 1886
Die Polizei Berwaltung

GolS und Silverwaaren Berkanf
Im Kassen Lokale des unterzeichneten Leihamts

sind in der Zeit vom SZ bis 38 Oktober nd
vom S bis November d Js an den Wochen
tagen in den Nachmittagsstunden von 4 bis z
Uhr mehrere besonders zu Geschenken sich eignende Gold
und Silber Waaren wie Ringe mit und ohne Stein
Brochen Medaillons Ketten pp zu sehr annehm
baren Preisen freihändig zu verkaufen

Kauflustige werden hierdurch eingeladen
Halle a S den 21 Oktober 1886

Das Leihamt der Stadt Halle

SÄK Steckbrief A
Gegen die unten beschriebene geschiedene Amalie

Laura Hochmuth aus Eradefeld bei Taucha welche
fluchtig ist ist die Untersuchungshaft wegen schweren Dieb
stahls verhängt

Es wird ersucht dieselbe zu verhaften und in das
Gerichts Gefängmß zu Halle a S abzuliefern

Halle a S den 1 November 1886
Königliche Staatsanwaltschaft

von Moers
Beschreibung Alter 36 37 Jahre Größe mittel

groß Statur schlank Haare schwarz Augenbrauen
schwarz Nase gewöhnlich Mund gewöhnlich Gesichts
farbe gebräunt Kleidung dunkles Kleid dunkler Regen
mantel

Handelsregister
des Königlichen Amtsgerichts zu Halle a S

In unser Gesellschaftsregister ist bei der unter No
503 eingetragenen Aktien Gesellschaft

ttii
ii

Col 4 folgender Vermerk

Donnerstag den 4 November 188V

Durch Beschluß der Generalversammlung vom 26 Juni
1886 ist das Grundkapital der Gesellschaft von 450000
Mark auf 90000 Mark herabgesetzt Die Herabsetzung
geschieht durch Zusammenlegung von je fünf Aktien in
eine vom bisherigen Nennwerthe und Vernichtung des
werthlos werdenden H 4 des Statuts ist dementsprechend
abgeändert Eingetragen zufolge Verfügung vom 28
September 1886 an demselben Tage

Halle a S den 28 September 1886
Königliches Amtsgericht Abtheilung V

Nichtamtlicher Thei
Halle den 2 November

Die Bestrafung der Verbrecher
Uns Deutschen flickt man draußen gar zu gern etwas

am Zeuge Mit Hilfe der Zahlen die alles beweisen
wenn man sie nur gehörig zu drehen versteht hat man
vor Kurzem nachweisen wollen daß in Deutschland die
meisten Verbrechen verübt werden es sollten in Deutsch
land die Körperverletzungen 25 Mal häufiger sein wie in
Irland und 50 Mal häufiger wie in England daß in
Deutschland 30 Mal so viel gestohlen werde wie in Ungarn
zc Wenn auch das Unsinnige derartiger Behauptungen
auf der Hand liegt wenn auch der einfachste Verstand
hinreicht für den Einwand in Ungarn faßt man die Diebe
nicht fo wie in Deutschland und in Irland ist die Poli
zei ohnmächtig den Mondscheinlern und anderen verbreche
rischen Banden gegenüber so hat doch jene wundersame
Statistik neues Wasser gebracht auf die Mühlen derjenigen
in Deutschland welche stets von überhandnehmendem Ver
brechertum sprechen und die Ursache hierfür in der milden

Bestrafung der Verbrecher und in der humanen Behand
lung der Bestraften sehen Ginge es nach diesen Sitten
richtern und Weltverbesserern dann müßten die Richter
den Verurtheilten längere Strafzeit aufbrummen und
dürften die Verurtheilten nicht in behaglichen Gefängnissen
untergebracht so gut verpflegt werden wie dies jetzt der
Fall ist wenn sie nicht gär auch geprügelt werden sollten

Es kann uns nicht einfallen auf eine so schwierige
Frage welche unsere Philosophen Philanthropen Krimi
nalisten und Gesetzgeber beschäftigt ohne daß man sich
über ein Resultat definitiv geeinigt klipp und klar eine
Antwort zu geben Daß aber unsere strengen Herren
nicht ganz im Rechte sind geht daraus hervor daß das
Verbrecherthum nicht überHand nimmt sondern stetig ab
nimmt Wenn die komfortablen Gefängnisse die regel
mäßige Verpflegung um welche der ehrliche Mensch der
schwer im Kampfe ums Dasein ringt den Spitzbuben be
neiden müsse in der That die Anziehungskraft auf die
Aermeren ausüben welche die Strenge befürwortenden
Herren fürchten woher kommt es daß die Zahl der wegeu
einfachen Diebstahls welcher das einfachste Mittel zur
Erlangung des freien Logis mit guter Verpflegung ist
Verurtheilten seit 1882 stetig und zwar von 91,069 auf
80,516 gefallen ist Ein Kongreß von Strafbeamten an
welchem sich 35 Deutsche 13 Oesterreicher 7 Ungarn
31 Italiener 29 Franzosen 6 Belgier 13 Holländer
2 Norweger 5 Schweden 7 Spanier 8 Russen 4 Dänen
6 Engländer 16 Schweizer und 3 Amerikaner betheiligten
hat in der That auch alles andere eher als die von den
Gestrengen regelmäßig verlangte Verschärfung der Strafe
durch Prügel und Hunger vorgeschlagen Es ist ja wahr
daß im Vergleich zu den alten Kerkern die modernen Zucht
häuser mit ihren Zellen sanitären Einrichtungen Prome
naden Paläste sind Aber man vergißt ganz abgesehen
von der besseren Erkenntniß der Verbrechermotive der
Wirkungen der Sauberkeit reiner Luft u s w auch auf
den Charakter eines Menschen gänzlich daran daß sich
seit jenen Zeiten der Kerkerhöhlen auch die Ansprüche der
Aermsten an Comsort gewaltig gehoben haben Die heu
tige Arbeiterwohnung hält was Bequemlichkeit und Be
haglichkeit allerdings nicht auch Werth der Einrichtung
und Möbel anbetrifft sehr gut einen Vergleich aus mit
der Wohnung der Ritter und Grafen nicht allzu ferner
Jahrhunderte Zu der licht und fensterlosen Wohnung
der Masse in früheren Zeiten bildete der entsetzliche enge
Kerker kaum einen größeren Gegensatz als die nach den
humansten Grundsätzen eingerichtete moderne Gefängniß
zelle zu der einfachsten heutigen Armenwohnung Auch
der Verlust der Freiheit wird heute schwerer empfunden
als in frühereit Zeiten Was konnte als der Arme an
die Scholle gefesselt war und sein Blick nicht über sein
elendes Dorf hinaus ging alles träge dahinschlich der
Verlust dieses Wenigen bedeuten gegenüber dem Freiheits
verlust in der heutigen Zeit der Eisenbahnen der Zeitun
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für die viergespattene Corpus
Zeile öder deren Raum 15 Pfg

Reklamen
vor dem Tageskalender die drei
gespaltene Evrpuszeile öder deren

Raum 40 Pfg

87 Jahrgang
gen u s w Wenn also unsere heutigen Gefangenen so
gut untergebracht sind verlockend kann dies nur auf
die Wenigsten wirke auf Solche die im Wahnsinne des
Hungers Alles einem Bissen Brot opfern würden

Wo vielleicht eine Verschärfung der Strafe und ein Ab
weichen von den jetzigen humanen Anschauungen am Platze
wäre das ist bei den wiederholt Rückfälligen und bei den
jenigen Verbrechen die sich durch besondere Brutalität aus
gezeichnet haben Schon im Interesse der anderen Ge
fangenen sollten gerade derartige Verbrecher mehr wenn
nicht nach höchster Möglichkeit isolirt werden

Am schnellsten und sichersten aber werden die Gefäng
nisse entvölkert und die Zahl der Verbrechen und Verbrecher
vermindert werden nicht durch große Strenge auch nicht
durch laxe Strafe sondern dadurch daß den Armen Ge
legenheit gegeben wird sich wenn auch nur ein kärgliches
Brot zu verdienen und daß durch gute Beispiele Ermah
nungen unschädlichen Ersatz vor Allem durch Vertheuerung
des Alkohols die Hauptquelle der Verbrechen der Alko
holgenuß verengt wird Den Brotkorb niedriger und die
Schnapsflasche höher hängen das allein würde den Zu
fluß zu den Gefängnissen um die Hälfte vermindern und
das moralische und ökonomische Leben der deutschen Nation

außerordentlich erhöhen Eine milde und sorgsame Be
handlung namentlich der Anfänger in der Verbrecherlauf
bahn die möglichste Erleichterung ihres Rücktritts zu ehr
licher Arbeit würde weiter die Gefängnisse entlasten Ist
das geschehen dann brauchte man nicht so viel Anstand zu
nehmen die wirklichen Verbrechernaturen strenger zu be
strafen Deutschland sollte auch diesen so wichtigen Theil
der Sozialreform in Angriff nehmen obschon es keineswegs
über ein niedrigeres moralisches Niveau seiner Bewohner
zu klagen gegründete Ursache hat als die meisten wenn
nicht alle anderen civilisirten Länder

Von der Eröffnung der Reichsragssession
trem en uns höchstens noch drei Wochen doch ist der ge
naue Termin amtlich noch nicht bekannt gemacht und es
schwanken auch die sonstigen Angaben über den Tag In
parlamentarischen Kreisen ist der lebhafte Wunsch verbreitet
es möchte mit der Bekanntmachung des Einberufungster
mins jetzt nicht länger mehr gezögert werden damit die
Abgeordneten ihre Dispositionen danach treffen können
Soviel über die Vorbereitung der Vorlagen verlautet würde
sich der Reichstag alsbald mit dem Etat und wohl auch
der Unfallversicherung für Seeleute beschäftigen können

Außer der Vorlage betr die Unfallversicherung der
Seeleute wird nach offiziöser Ankündigung auch ein noch
in der Ausarbeitung befindlicher Gesetzentwurf über die
Versicherung der Erdarbeiter und anderer bisher noch von
der Versicherungspflicht ausgeschlossenen Arbeiterklassen
den Reichstag in seiner bevorstehenden Session beschäftigen

Die dem neuen Marineetat beigegebene Denkschrift
legt die Nothwendigkeit erweiterter Beschaffung von Tor
pedobooten und größerer gepanzerter Kanonenboote zum
Schutze der Flußmündungen dar Für die Elbe würden
6 für die andern Küstenplätze 4 Kanonenboote jedes zu
3i/z Millionen Mark nothwendig sein Für die nächsten
5 Jahre seien jährlich 15 Offiziere und 300Maun mehr
einzustellen Die zukünftig zur Erhaltung des Bestandes
der Kriegsschiffe nöthige Summe wird jährlich nicht unter
10 Millionen betragen

Der Etat der Verwaltung der Eisenbahnen weist eine Ge
sammteinnahme von 45237 800 Mark auf was ein Minus von
2153 900 Mark gegen das Vorjahr ergiebt Der weitaus größte
Theil dieser Mindereinnahme entfällt auf den Güterverkehr
welcher auf einen Ertrag von 31440000 Mark pro 1337/83
gegen 33 490 000 Mark Pro 1836187 veranschlagt ist Die Ge
sammtausgaben stellen sich auf 23 541200 Mark bei den fort
laufenden und auf 592000 Mark bei den einmaligen Während
die fortdauernden Ausgaben um 1003100 Mark hinter dem
Vorjahr zurückbleiben weisen die einmaligen Ausgaben ein
Minus von 2 702460 Mark gegen das Vorjahr auf Der
Ueberschuh ist auf 16696 600 Mark d h um 1150300 Mark
weniger gegen 1836D7 veranschlagt

Der Entwurf des Etats über den allgemeinen Pensions
fonds weist in der Gesammtausgabe den Betrag von 24344 730
Mark das sind 2494705 Mark mehr als im Vorjahre auf
Es partizipirt hieran die Heeresverwaltung für Preußen mit
20 556 700 s 1330 000 Mk Sachsen mit 1233 600 s 197 000
Mark und Württemberg mit 1016170 s 161000 Mark zu
sammen beläuft sich somit der Bedarf der Militärverwaltung
der genannten drei Bundesstaaten auf 22316 470 Mark was
ein Mehr gegen das Vorjahr um 2133000 Mark ergiebt Für
die Marineverwaltung sind 329 035 199 330 Mark in An
satz gebracht während der Bedarf der Civilverwaltung auf
669 275 107 375 Mark veranschlagt ist Was die Mehr
ausgaben dieses Etats anlangt so sind dieselben zum großen
Theil auf die Wirkung des neuen Pensionsgesetzes zurückzuführen

Nach dem Stande Ende Juni 1336 sind in Preußen zu
zahlen Jnvalidenpensionen und Pensionszulagen an 27 203



Personen mit 4 454 444 Mk, Pensionen Pensionserhöhungen
an Offiziere und Aerzte für 4050 Personen 12279 594 Mk
Beamte aller Grade 1308 Personen Mit I479 W7 Mk zu
sammen 5358 Personen mit 13853901 Mk, Jnaktivitäts und
Warteqelder an 51 Per onm mit 63 471 M Pensionsprozent
zuschüsse an 1 Person iWMk, Bewilligungen für Hinterbliebene
an 292 Personen 90591 Mk Gnadenpensiönenfür Wittwen
Erziehungsgelder für Kinder Unterstützungen an 82 Personen
mit 59 570 Mk und Erziehungsbeihilfen an1240 Personen

mit 168214 Mk KZwischen dem Kultusministerium und den königl
Regierungsbehörden finden gegenwärtig Verhandlungen
darüber statt in welcher Weise die staatliche Beaufsichti
gung der Privat Irrenanstalten vermehrt werden könnte
Die Grundlage der gegenwärtigen Verhandlungen bildet
ein Gutachten der wissenschaftlichen Deputation für dqs
Medizinalwesen das der Kultusminister eingefordert und
mittelst Cirkularerlasses vym g Oktober den Regierungs
behörden zur Aeußerung zugestellt hat Nach Mittheilung
des Statistischen Bureaus hat die Zahl der Privat Irren
anstalten m Preußen sich von 19 im Jahre 1854 bis auf
72 am Jahre 1875 vermehrt wobei indeß noch bemerkt
wird daß diese Zahl noch zu gering angegeben sein dürste
Wie viel Privatanstalten jetzt in Preußen vorhanden sind
unterliegt noch der Ermittelung doch ist eS zweifellos
daßc ihre Zahl seitdem mnd zumal seit Erlaß der Reichs
Gewerbeorduung erheblich zugenommen hat

Ueber die Berathungen deß gestrigen englDen Mi
nisterraths berichten Londoner PtivatmeldunKen Der
gestrige Kabinetsrath war mit Egypten Bulgarien und
Irland beschäftigt Betreffs der neuesten Gestaltung der
egyptifchen Frage empfing die Regierung beruhigende Ver
sicherungen aus Petersburg Bezüglich der bulgarischen
Frage beschloß das Kabinet die bisherige Zurückhaltung zu

behaupten Hicks Beach Staatssekretär für Irland er
stattete einen günstigen Bericht über die Lage in Irland
Die Agrarverbrechen nähmen dort ab die Gutsherren und
Pächter verständigten sich leicht über die Pachtzinse Das
Kabiflet kam überein von einer Ausnahme Gesetzgebung
abzustehen und das Parlament nicht vor Ende Januar
einzuKMH sMwms susMM izgj iiöijsNsN m i

otwDer russische Regierungsanzeiger enthält eine längere
Aeußerung über den letzten Notenwechsel zwischen dem
General Kaulbars und der bulgarischen Regierung Die
selbe bringt wenig Neues Es müßte denn die Motivi
rung sein welche der seitens des Generals Kautbars er
folgten Ablehnung des Ersuchens der bulgarischen Regie
rung gegeben wird ihm Namen und Wolmort der russischen
Unterthanen wie der den Schutz Rußlands genießenden
Personen mitzutheilen welche seitens der bulgarischen Be
hörden Beleidigungen erfahren hätten damit die Schul
digen ermittelt und dem Gerichte übergeben würden In
dieser Beziehung wird gesagt Da General Kaulbars es
für völlig überflüssig erachtet habe den Wunsch des
Ministers Hatschewitsch zu befriedige indem die gegen
russische Unterthanen verübten Attentate der bulgarischen
Regierung unmöglich nicht wohlbekannt sein konntön da
deren eigene Agenten Haupturheber und Theilnehmer an

den gedachten Attentaten gewesen seien so habe es der
General vorgezogen dem Minister Natschewitjch zu eröff
nen daß er es nicht für mMich erachte in die von
Katschewitsch gewiinichten Erörterungen einzugehen daß
er aber bei der ersten Vergewaltigung welche irgendwo
auf bulgarischenTerritorium vorkättle, genöthigt sein werde
nach feiner früheren Erklärung zu verfahren nämlich
Bulgarien mit allen russischen Agenten zu verlassen Diese
Antwort des Generals Kaulbars habe die Approbation
des Kaisers erhalten

Mi nsöliL iMz ttZtl gmtT M fuvMachrMU
MZailand 2 November Se H K Hoheit der Kronprinz

ist heute früh nach Basel abgereist Auf dem Vahnhoke waren
der deutsche Konsul und die Spitzen der Behörden anwesend

Paris 2 November Die Repubiigne Frünyaise zufolge
se die Demission des Ministers der öffentlichen Arbeiten Bai
Haut angenommen und würde die Ernennung seines Nachfol
gers heilte etfolgen

London 2 November Das Reuter sche Bureau meldet
aus Melbourne von gestern ein englischer Kapitän und acht
Perlenfischer von denen zwei Engländer und echs Malaien
seien auf der Johannes Insel in der Nähe vsn Neu Guinea von
Eingeborenen ermordet worden

Petersburg 2 November Wie die Deutsche Petersb Ztg
erfährt geht GeneralM ajor Fürst Dölgoruki bestimmt als Ge
sandter Mch Teheran l
r Petersburg 2 November Das j Journal de St Poters

bourg meldet daß die Ernennung Laboulayes zum französischen
Botschafter diesseits als genehm bezeichnet sei Das Blatt fügt
hinzu die Unterhaltung der guten Beziehungen zwischen Frank
reich und Rußland die auf den gegenseitigen Interessen beider
Länder basirt seien könne in keine besseren zMinde gelegt
werden

Bukarest 2 November Der Minister für Handel und
Ackerbau Stowjan hat deniissionir der Ksnseilspräsident Bra
tiano hat das Portefeuille für Handel und Ackerbau interimistisch

übernommen n zmi SzntiomStiNisch 2 November Nach amtlicher Meldung des Präfekten
von Negotin haben die Bulgaren gemäß der mit Serbien
abgeschlossenen Konvention das streitige Gebiet von Bregovo

geräumt Lintlökl ZüszßZiLKalkutta 2 November Telegramm des Reuter schen
Bureaus Wie verlautet hätte der Emir von Afghanistan eine
ansehnliche Truppenmacht gegen den aufständischen Ghilzai
Stamni nach Ghuzni entsendet Betreffs der Gerüchte wonach
der Aufstand im Annehmen sei ist der indischen Regierung
irgendwelche bestätigende Meldung bisher nicht zugegangen

Bombay 2 November Telegramm des Reuter schen
Bureaus Wie hier veMütet soll der Aufstand gegen den
Emir Von Afghanistan in dem Laghman Distrikte unterdrückt sein

i Li n 6nu tzcksa kiv s t
tvll Tages Chronik N

WKaiser Wilhelm nahm gestern die üblichen Vorträge
sowie demnächst zahlreiche militärische Meldungen ent
gegen Hpäter konserirte der Monarch mit den Chefs der
Admiralität und des Militärkabinets und unternahm vor
dem Diner eine Spazierfahrt

Das Ohrenleiden an welchem Prinz Wilhelm
bereits lange Zeit im Frühjahr dieses Jahres litt wird
als eine Folge der Masern bezeichnet Der Prinz welcher
vollständig abgeschlossen lebt lind Niemand empfängt soll

als eifriger Jäger, es schnzerzW bedauern den diesjährige
Hofjagden fern bleiben zu,,nüssen

Der Dampfer Salier mit der abgelösten Besatzung
S M KreHer Alhatroß ist am 2 November c in
Antwerpen eingetroffen und beabsichtigt an demselben Tage
dje Heimreise fortzusetzen S M Kreuzer Albatroß
Kommandflnt Kapitän Lieutenant Grasv Baudissin I ist
am Wobxrl e in Mpia einge ryffe

Die Abneigung des Reichskanzlers gegen dien
lateinische Schrift erstreckt sich nicht allein auf alle
dem Reichskanzleramte zugehenden Schriftstücke und Doku

mente sondern auch wie uns mitgetheilt wird auf alle
Depeschen welche sür den Fürsten Bismarck auf dein
HaupttelegraPhenamt für ihn einlaufen Die Depefchen
werden dem Herrn Reichskanzler nicht in dem aus dem
Apparat kommenden Original wie den anderen Empfängern
zugesandt Sie Müssen vielmehr in der Centralstatiöit
aus weißem Papier in deuMjer Schrift ängefertigt n er
den gleichviel ob der Inhalt in französischer englischer
italienischer oder spanischer Sprache vetfaßt ist Selbst
die Mit dem HugW Apparat bereits gedruckten Depeschen
werden einer solchen Umschreibung unterworfen

Die Tarmstädter Ztg stellt nunmehr bezüglich der
chvlcraverdächtige Erkrankungen in Gonsenheim und
Finth n seit daß nach den in Wiesbaden sowohl als in
Darinstadt angestellten weiteren Untersuchungen der eigent
liche Cholerabacillus in den Leichenüberresten der in Finthen
zuletzt verstorbenen Person konstatirt worden ist Diese
Thatsache hat das Reichsamt des Innern zu der telegra
phisch gemeldeten Entsendung des Mitgliedes des Rnchs
gesundheitsamts Regierungsrathes Dr Gaffky an Ort
und Stelle veranlaßt damit er sich dort den Großherzog
lichen Behörden zur Verfügung stelle Derselbe hat gestern
mit dem Vorsitzenden der Abtheilung Großherzoglichen
Ministeriums bes Innern und der Justiz für öffentliche
Gesundheitspflege Geheimrath Janp zwei Beamten des
Großherzoglichen Kreis AMts Mainz und dem Kreis
Assistenzarzt die oben genanntcn beiden Orte besucht Die
Untersuchungen über eine etwaige Verschleppung der Krank
heit aus von der asiatischen Cholera heimgesuchten Ländern
haben bis jetzt ein Ergebniß nicht gehabt

Der Kaiser von Oesterreich rauchtuicht mehr
Von insormirter Seite wird dem Bud Tgb mitgetheilt

Es dürfte die Leser interessiren daß der Kaiser seit einigen
Monaten nicht mehr raucht Der Kaiser war bekanntlich
stets ein außerordentlich starker Raucher und in Hainburg
wurden direkt für den Monarchen Virginier Cigarren
verfertigt welche er mit Vorliebe rauchte Doch die
starken Cigarren wirkten nachtheilig auf die Gesundheit
ein und die Leibärzte des Monarchen verlangten daß
der Kaiser im Interesse seiner Gesundheit so wenig als
möglich rauchen solle Der Monarch entschloß sich daher
der Cigarre vollständig zu entsagen und seit drei Monaten
rauch Se Majestät nicht mehr In der That hat sich
das l Befinden des Kaisers seither Wesentlich gebessert

Die Schlesische Zeitung schreibt Nach Jnsorma
Grasen MneFMoZ

Frei naH dem Englischen von Adolf Reiter

Dadurch ermuthlgt daß Frau Norman wenigstens über

Jetzt wird Sie nicht mehr spielen sagte Frau Nör
WML zzAmu llvszus nßi WM uns SsW tösig za

daß Sm MrMckMtieWPBM ihre BrWMündK weW

sie bemerkte daß sich WÄMKnSMWMÄMaVkn I Frauen verursacht hat

Agathe blieb neben ihr noch länger sitzen und dachte U/ileidswo tes werth/
darüber nach ob sie ihr vhn dem traurigen Ereigniß des
selben Abends Mittheilung machen dürfe Frau Norman

kam ihr 6 K ÄZö,SZ rt

i Wer ist der Thäter
SS

Haben Wie etwas Neues gehört W fragte sie ganz
plötzlich 2ÄoA mch L ö a WZ K K

sagte sie und zwarÄwas sehr Betrübendes ist zu großMs d fragte xa Normal Was wissen S e von der Wuth
Sie schlug die Augen nieder hr Antlitz wurde wie ie überM es mä

der bleich

Erzät davon

Ich hörte yon diesem Eresgmß
Theater zurückging Es hatten sich

Ätü Nein niemals Arme Fred

ZM tchm suoH Z i

Einer lebensläuglichen Zuchthausstrafe wäre er sicher
Verfällen las Frau Norman unter Anderem in der

MtÜIIg Ll KuC Z j i ML ZM7W
Piese Strafe ist schwerer als die Todesstrafe sagte

sie leise
Das Verbrechen ist aber auch größer als ein Mord

fugte Agathe hinzu
Frau Norman schauderte bei diesen Worten 5
Wie sprechen Sie zu mir sagte sie zerstreut
Wie wir uns über diesen Gegenstand überhaupt unter

lten inAvInö ckmn stiz Vvn diesem Augenblick an bemächtigte sich der Unglück
sichen Frau eine fürchterliche Äugst denn sie las immer

M
iPuv vllirn lr vvu vrr uzuuir

Glied nachdem andern äM dem KöWr erMn Ä en

Freda nicht Mehr wird genannt werden können I r rWarum nicht fragte sie mit Minder Stimme S e haben Alle diese Freda m seltsamem Mafze ver
Es ist M schrecklich di5 ganze Geschichte zu erzählen A 9 den die 5

Sie hat mich bereits krank WaD Der armen Freda iM A y, hat man denn die That be
etwas Schlimmes widerfahren der Tod wäre nicht so MM
schlimm gewesen Es hat ihr Jemand Vitriol ins Ge Man meinte es Ware aus Ei ersucht geschehen Ge

sicht gegossen naueres wiß ich nichtWas gegossM rief WW NoM v MS Wollen Sie diese Nacht nicht bei mir bleiben fragte
Vitriol last dieselbe Ichreckliche Geschichte welche das Mrchige Weib Ich bin sehr schwach lMMge

uns Frau Wsön e Htt

deutlicher Agachens Gedanken in ihren Mienen Bei
jedem Läut Uud jeder Betveguug schrak sie auf h n

MMM mich jfühle Nicht wahr Sie bleiben bei mir
sie nach Mcht gern ich werde Ihnen etwas vorlesen bis Sie

einigen zi T önsmaK nsMg ÄoS n zttMzz kitJch
wie bei einer RßvolutwNH sL s 1 NorMan legte ihrenschweren Kops von emer Wem zur

Erzählens MW Näheres dasoti wiederholte die deren allein es kam kein Schlaf in die brennenden

Frau 1 l 1 üge n z6öK ni no6noL n snIssKsmöo ZiT nz
als ich nach dem Zwei lange Tage und Nächte brachte die Unglückselige
große Volksnmigen hier hu wohl Wie Frau mochte sich H uMücklicher

angesammelt Alle jammerten und MMAWZ
Weiter weiter sprach Frau Norman mit heiserer

Stimme Erzählen Sie mir Alles jedes Wort
Ich weiß kaum etwas mehr als was ich bereits er

zählt habe Als ich auch einen Mann nach dem Vorfall
fragte antwortete er mir es wäre zu schrecklich darüber
zu sprechen ich möchte Andere fragen An den Kranken
wagen in welchem Fredä fortgebracht wurde hatte sich
ein Zug angeschlossen der einem Leichenzuge glich Män
ner Frauen und Kinder folgten ihr

geführt haben als Frau Norman Sie ließ Niemanden
eintreten nut Agathe durfte und mußte bei ihr bleiben

Mit großer Hast griff sie jeden Taa nach den Zeitun
gen und las die Artikel übet das Attentat aufmerksam
und genau durch Wie die Racheschwüre auf den Straßen
bekundeten auch die Stimmen in der Presse welches un
geheuere Aussehen jenes Ereigniß noch immer machte
Die Polizei scheute keine Anstrengungen und sehte bereits
für die Entdeckung des Verbrechers eine ansehnliche Be
lohnung aus

Als Agathe wieder einmal in schmerzlichem Mitgefühl
W hie MuH aü schaute Uäi Äline herein und machte

Agath leistete dieser Aufforderung unverzüglich Aolge

der Gesellschafterin die Mittheilung Herr Norman wollte
sie in dem großen Saale sprechen

Herr NorMan welchen sie im Saale bleich und fUrcht
bar erregt auf und abgehen sah trat auf sie sofort zu

Wissen Sie was die Leute in Paris jetzt von meiner
Frau sprechen fragte er laut und energisch

Nein wie ist es auch möglich Ihre Gattin ist lei
dend und W bin zwci Togc uuv zwei Nächte sast ununter
brochen bei ihr im Zimmer gewesen

Leidend wiederholte er Kein Wunder Wissen
Sie daß die Leute Wünschen sie möchte lieber sterben
ersorderlichenfalls sich vergiften Großer Gott

Sie soll ja die Freda verbrannt haben

lk Agatha zitterte ckiuGWas soll ich thun suhr er fort Was soll ich
sSMW Sie es Mt glauben O um HimmM

willen Wenn es wahr ist dann sagen Sie es doch däm
mst ich meine Frau rechtzeitig retten kann

Ich werde Ihnen sagen was ich weiß antwortete
sie uhd erzählte ihm Alles ausführlich was sie von dem
mit seiner Frau gemeinschaftlich gemachten Theaterbe uch

4 Nestln NÄtnniÄö tt t in m tiUnd das ist wirklich währ fragte er verzweifelt
Ja es ist vollständig wahr sagte sie ruhig
Dann ist sie es Wirklich gewesen schrie er auf
Gerechter Himmel was soll jetzt werden Ich hätte

es nie geglaubt Lieber hätte sie die Schauspielerin voll
ständig tödten sollen O Gott was fange ich an

Jetzt ist es keine Frage mehr daß sie von der Polizei
bald entdeckt werden muß und Sie werden gegen sie als
einzige Zeugin auftreten Nur auf Ihre Aussagen allein



s StL n6 s Sock ai ktM ttttMZß itttatmtlK nztcho iig nvZjlN W N woM iitl irlchtstcn K,ciscnsci mjfl sich die Fach j tlMzHjefißin Kahihkf zviawNm M,nschk k5ln Nnv
richt dcs Ti sscldorfer 8 olkiblattks doß der Bi choi vm I i zu zbcflagtNj fdvch komrn kiciütr Vcrlttzungkn vor
Fulda Dr Kopp zum Koadjutor für die Breskoiicr Tiö j Mehrere Wsgen sind gävzlich zertrümmert und eiWM
zese auserschen seh als korrekt Auch der Breslaucr Dom

Propst Dr Kayfer sM für dctt Posten in VorMag
gebracht worden sein Sicherem Vernehmen nach leidet der
Fürstbischof Herzog an eiiter allgemeinen Körperschwüche
welche auch die Energie des Geistes derart beeinträchtigt
daß mit der Zeit eineBeschränknngMrDispofitiönsfähig
keit Wtretm MnteAzn chsi tdzÄ cz K arZk

Chol erabericht dKi Trieft Z Erkrankung in Pest
4 Erkrankungen und 4 Todesfälle

Wie man der Vosf Z autz Paris meldet ist der
provcnyalische Dichter Äubanel gestorben Er hatte den
Beinamen der französische Petrarka,

Das Kapitel des bayerischen Maximilia sordens für
Kunst und Wissenschaft hat dem Prinz Regenten als Groß
meister seine Vorschlage für die Wiederbesetzung der durch
den Tod Victor s von Scheffel uni Karl s von Piloty
erledigten Ritterstellen unterbreitet und wie der Nürnb
Korresp mittheilt für Ersteren den Wiener Volksdrama
tiker Anzengruber und für Letzteren den Akademiedireklor

von Werner in Berlin benannt Man sieht der Ernen
nung beider Herren zu Rittern demnächst entgegen Da
mit ist die geschlossene Zahl dieser Ritter vom Geiste
wieder voll und eine Ernennung kann erst Bieder nach
einem TodeSfall echolgett MmHnT n l m

Aus Wien wird vom 1 November gemeldet Vor
gestern starb im Wiedener Spitale ein ZZjähriger unter

V i

nunaen Die gestern vorgenommene Obduktion ergab
Mm M T d U ch

Die Gerüchte von dem angeblich ungünstigen Gesund
heitszustände des russischen Thronfolgers werden jetzt von
der Köln Z auf das Bestimmteste für unwahr erklärt
In den letzten Wochen gingen auch aufsehenerregende Ge
rüchte über den Zaren selbst dnrch die Blätter wobei es
sich wohl um Börsenspekulationen gehandelt haben mag
Das einzig Richtige ist nach der Versicherung des genann
ten Blattes daß der Thronfolger kürzlich eine Brustfell
Entzündung gehabt die er jedoch ganz normal überstan
den er ist jetzt bereits wieder ganz gesund nur etwas der
Schonung bedürftig so daß sogar einmal von einem Auf
enthalt im Süden während dieses Winters die Rede war
Von irgend einem andern Leiden ist überhaupt nie die

Sonntag Abend fand bei dem deutschen Botschafter in
Petersburg General v Schweinitz ein großes Mahl
statt zu w lchem der Minister des Auswärtigen v Giers
mit Gemahlin der Unterstaatssekretär des Auswärtigen
Vlangali Generalmajor Fürst Dolgorucki und fast sämmt
liche anwesenden auswärtigen VerDtxr mit ihren Damen
Einladungen erhalten hätten

Aus Pästng Bayern wird vom 31 Oktober gemel
det Gestern Nacht 11 Uhr stießen der Personenzug
nach Augsburg und ein Güterzug eine kleine Strecke von

komytive ist sehr stark beschädigt Die Passagiere wurden
früh i/,3 Uhr nach Augsburg weiter befördert

Fanatis müs Die vor einiger Zeit in Warschau
verschwunden Frau des Thierärztes Lysak eine geborene
Jüdin ist in Hamburg aufgefunden und Hu ihrem Mann
zurückgebracht worden Als dieselbe am 3 M6be UWds
sich auf die Straße hinauswagte traten zwei Juden an

Eltern beträt wijrde sie gefesfclt der Mund mit Wchem
verbUtiden und M Wahrscheinlich narkotisirt Als sie er
wachte befand sie sich in Berlin Hier schlug matt ihr
vor sie zu ihrem Manne nach Warschau zurückzubringen
Statt dessen brachte man die Aermste nach Hamburg um
sie nach Amerika zu schaffen woselbst der von den Eltern
für sie bestimmte Bräutigam sich befindet Die Warschauer
Polizei ermittelte jedoch daß die Frau Lysak nach Berlin
gebracht worden sei und sendete zwei Agenten Hanbwert
und Mqkarew dahin Dieselben verfolgten von hier aus
die Spur der Verschwundenen bis Hamburg woselbst es
ihheu glückte/ die Entführte im Hafen anzutreffen einige
Stunden später hätte R sie schon auf em Schiff spedirt
und nach Amerika sortgeschiM Muumehr befindet sich die
ihren Entführexn Entrissene wieder im Hanse ihres Man
nes Die Theilnehmer an diesem Verbrechen sind arretirt

schuldlos sei vermochten den Bräutigam nicht zur Umkehr
zu bewegen Da wie man hört der Vater der Braut die
Sache nicht auf sich beruhen lassen will darf man aüfdeir
Ausgang der Sache Mspännt seitr/ M üm

Aus Krossen wird gemeldet Der Dampfer Bres
lsu Br I ist am vergangenen Mittwoch bei Pernitz
oberhalb Krossen gesunken Der Dampfer gehört der
Fürstenbttger Rhederei

Conrsbericht Berlin Dienstag 2 November Tie
B örÜe hatte heute bei Eröffnung elne schwache Haltung Bald
icdoch besserte sich dieselbe die Spekulation betheiligte sich leb
hafter am GeWW und kultivirte namentlich das Gebiet der
Bankaktien Im Allgemeinen blieb der Umfang des geschäft
lichen Verkehrs aber sehr eingeschränkt

sf Mn MM Mdji 461,50 Franzosen 401,00 Lombarden 174,50 Tür
kische Taback 74,0 Bochnmer Guß 106,75 Dortmunder 47,60 Lauralütte
67,00 Darmpädter 140 60 Deutsche Baut 169,60 Disconto Kommcndit
2iz 7S Russiche B nk 76F5 Lüheck Buchener 162,00 Mamz Lubwiashäfen i
95,75 Marienburg m,50 Mecklenburger 164,So Ostpreußen 68,75 Durer
1136 75 Elbethal 280,50 Galizier 79,50 Große russ Bahnen 126,75, Nord
wekibahn Gotthardbahn 97,25 Rumänier 105 30 Italicner 99,75
Liesterr Goldreiite Ä3,60 Oesterr Päpierrxnte 63 Ltz z do Silberrente 68 75
do 1860er Look 116 75 alte Russen 97,00 do 1880er 34,60 do 1334er
97 40 tproz Ungarn 34,00 Russische Noten 192,75 do Orient ll M,50
do Orient M 5g,10 Serbische Rente 8 0,00 Neue Serben 31,10 Berliner
Handelsgesellschaft 149,50 EgWer 76M Buenos Äyres 34,75 Mittel
meer 119,00 Mordd Lloyd Privatdiskont 2 /s pCt
N

d dm der S K ich Vk Vor längerer Zelt lernte die Tochter eines m derVor längerer Zeit lernte die Tochter eines in der
nächsten Nähe von Hamburg wohnenden geachteten Ge
schäftsmannes einen jungen Mann kennen welcher in guten
Vermögensvcrhältnisscn stand und demnächst ein großes
Geschäft zu gründen beabsichtigte Die Bekanntschaft
führte zu einem Liebesverhältniß welches von den Eltern
des Mädchens umsvmehr gebilligt wurde als der Bräu
tigam ein achtungswerther und strebsamer junger Mann
wat Zu dem Glück der Liebe welche anschMend von
Seiten des Bräutigams eine ebenso aufrichtige wsr wie
die der Braut kam auch noch der Umstand daß Beide
mit Glücksgütern gesegnet in den Hafen der Ehe einlaufen
sollten indem ihm die Braut eine bedeutende Mitgiit zu
brachte Das Paar wurde viel beneidet und wer weiß
ob nicht gerade dieser Umstand zu dem jähen furchtbaren
Wechsel in dem Geschick der Liebenden beigetragen hat
Eines Tages wurde nämlich dem Bräutigam mitgetheilt
daß ein in den fünfziger Jahren in Hamburg wegen eines
schweren entehrenden Verbrechens bestrafter Mann ein
naher Verwandter seiner Schwiegereltern war Dieser
Umstand der sich als wahr herausgestellt haben soll
brachte bei dem jungen Manne eine so plötzliche Wand
lung in seiner Neigung zu dem jungen Mädchen hervor
daß er das Verlöbniß aufhob Da die Hochzeit in den
nächsten Tagen schon stattfinden sollte waren bereits viele
Vorbereitungen dazu getroffen Alle vernünftigen Vor
stellungen daß das Mädchen welches begreiflicherweise in

MWKalenderx gnuUoßkikj

lK ÄkwkF
bliothekc Bibliothek der Kaiserl Leopold Karol Akademie
Dsmplatz Wontag und Donnerstag geöffnet von Nachm 3 6 Koni ql
UnweriMts Bivliothek Friedrichstraße Geöffnet Montag Dienst
tag MMerstag und Freitag von 3 bis 1 Uhr Mittwoch und Sonnabend
Vormittag von 9 bis 12 Uhr und Nachmittags von 2 iS 4 Uhr in den
zwei letzten Dienststunden werden Bücher ausgeliehen resp abgenommen
Marien Bibliothek am Markt Sonnabend und Mittw v 2 Z u

i Nachm Volkstibliothek Rachhaus Sonntags von 11 12 IM
ADienstag und Freitag Abends von 7 8 Mr
Kimsmii nischer Verein Englischer Sprachunterricht W Abtheilung Abends

8 9 Uhr im Vereinslokal gr Berlin 13 I Tr i
Mchlbörsenvcrsammlun Nm 4 5 im Saale v Kohls Restaurant Köuigsktr 5
crntth P ischer für Sachse USringen Abends 8 Ber

sammlnng in Kohls Restaurant Königsstt 5
vienenvAtt Vrrkmmlmig W 8 10 im Weißen Roß
irchrn Sesimaverei W St rsm Ab j3 im Pfarrhanse zu Glancha

verband cutscher HavdlungSgehülstn Kreisverein HM a S Ab 8 llhr
Sixnng im Cafe David I Trevpe

Hall Turnverein Ab 8 lo Uebungsstunde in der städt Turnhalle
Hallischer SckachNu Ab 3 in der Janziskauer Halle

hin Würde sie zu einer lebenslänglichen Gefängnißstrafe ver
urtheiltwerdeN

Ich verweigere jede Aussage,

3Z

Das geht nicht Wenn Sie aber meine Frau noch
retten wollen dann verlassen Sie Wenigst uiiser Haus
Paris ja ganz Frankreich Reisen Sie nach Ihrem
Hkimathslande

Ich kann doch Ihre leidende Frau letzt nicht ver
lassen

Wenn Sie sie retten wollen dann müssen Sie uns

heute noch verlassen i
Gut in diesem Falle will ich sofort abreisen sagte

AgatWMmi SM SH Mis6 Mru s Mztchiu livkU
Ich werde Sie sogleich reichlich mit Reisegeld versehen

und noch in dieser Stunde müssen Sie abreisen
Ich muß noch einmal zurückkehren und ihr ein Lebe

wohl sägen/ iMZSß MU
Es wäre gerathener wenn Sie dies nicht thäten Wenn

meine Frau von Ihrem Abzüge unterrichtet ist weiß ich
richt was sie sonst noch Alles begehen könnte sie würde
wahnsinnig werden Heim Sie also ihr und mir den größ
ten Gefallen erweisen wollen dann reisen Sie sofort und
zwar ganz heimlich damit man Ihnen nicht aus die Spur
kommt Nehmen Sie sich eine Equipage und fahren Sie
nach dem Amsterdämer Bahnhose Lösen Sie sich eist Bil
let bis Amsterdam fahren Sie aber nur bis zum nächsten
Kreuzpunkt Dort steigen Sie aus fahren alsdann auf
einem Seitenkurie abwärts und dann direkt nK CfllaM,
Sie dürfen überzeugt fein daß Sie dann Niemand ein

holen wird nnki rkkzö Zi6 oi llofIM wiro wlM KZöch will es thun sagte ste
Durch jeden LM fahre ich zusammen Erbarmen Sie

sich unser und verlassen Sie sofort das Haus Hier ha

Gott vergiebt Alles wenn man ihn reuevoll um Ver
gebung bittet

Das Gesicht der Unglücklichen aber blieb unbewegt wie
versteinert und Agathe verließ schweigend das Zimmer

Sie dankte dem Himmel daß sie sich bald darauf wie
der frei in der frischen Luft befand Bevor sie jedoch nach
deck Amsterdamer Bahnhofe gehen wollte mußte sie noch
einmal die Gräfin de Tiernay sehen Sie schrieb an sie
und erhielt sosort eine Einladung nach einem Hotel zu
kommen denn des jungen Grafen wegen wollte Agathe das
gräfliche Haus nicht mehr besuchen

Die Zusammenkunft fand in dem bestimmten Hotel auch
statt und nach einer Stunde freundlicher und herzlicher
Unterhältung reisie Agathe eiligst ab um die Stadt zu
verlassen wo sie soviel traurige Erlebnisse gemacht hatte

Die Abreise wäre ncilich nicht nöthig gewesen denn das
schwere Verbrechen wurde der Frau Norman als von ihr
begangen ganz nnwiderleglich nachgewiesen Sie wurde
zu einer lebenslänglichen Haft verunheilt und ins Gefäng
niß geführt

Herr Norman der zn dem Verbrechen seiner bedauerns
werthen Frau indirekt die Veranlassung gegeben hatte
verkaufte bald sein Haus und zog nach einer entfernteren
Straße

Die Schauspielerin und Sängerin Fceda deren trau
riger Fall nicht allein in Paris sondern sogar in den
größeren Städten Europas bekannt und besungen wurde
starb nach wenigen Wochen bei dem Hinzutrits eines Ge
hirnschlages nach den MmerzhafteM Qualen

zzö mMM NZ FßvV tchiK Äßü
In dem schönen modern gebauten Kastell Penrith in

England residirte ein Lord gleichen Namens Die Pen

ihn

den Sie das Geld, Fräulein Broöke nün lebe Sie wohl
Adieu erwiderte sie ,imd wenn Ihre Gattin aus

dieser Affaire glücklich herauskommt dann vergessen Wie
Alles und behandeln Sk sie frenndliW

Ich werde es thun sagte er und Agathe
an daß dies Versprechen ernstlich gemeint wür

In wenigen Minuten waren Agathe s Sachen gepackt
Sie konnte es aber nicht unterlassen noch einmal zu der
Mistreß die so entsetzlich litt zurückzugehen wenn sie ihr
auch von dem Abzüge nichts sagen wollte Sie fand die
Leidende höchst betrübt fast tiefsinnig auf ihrem alten Sor
genstuhle am Fenster sitzen Ihr Herz blutete beim An
blick dieser vollständig trostlosen Frau so daß sie momen
tan die Größe ihres Verbrechens vergaß

Agathe ergriff ihre Hände und sagte in der herzlichsten
Weise

riths wyren eine sehr alte und reiche Familie lehnten aber
jede Staatsanstellung ab In ihrem Privatleben Äuf
ihren großen und prächtigen Güter waren sie vollauf
zufrieden Sie lebten abwschselnd in London in Bädern
und auf den Gütern Der gegenwärtige Lord hatte seine
Erbschaft als ein noch junger Mann angetreten Sein
Erstes wär das alte Schloß der Voreltern abzubrechen
und ein neues aufzubauen Die gediegend sten Architekten
in England waren mit dem Bau beauftrag t gewesen und
diese hatten das Schloß mit einem solchen Komfort und
Luxus eingerichtet daß es von Tausenden besucht und von
Sachverständigen als ein Muster betrachtet wurde Dazu
hatte dasselbe eine herrliche Umgebung Dicht bewaldete
Hügel ein See ein klarer Bach der zwischen den Hügeln
hindurch in den See floß alle Naturschönheiten waren
hier vereinigt

sKartsetmna f

n Aus dem Geschäftsverkehr SSkSN

N Ä v e M m ckeA Frauen wird jetzt Widtfeldt s MMenbe
hagen ärztlich verordnet weil er die Magenthätigkeit anregt
die Nerven belebt die Stimmung ermuthigt Nieder u A b
Ich Bethge B Aalcke O Thicme Wilh Schubert Fx Lemfer

IZ lößi
mWtimim ilZkir

IM Cafe Barbaroffa
Siirstenthnl SInli Abends 8j im Jürsieuthal
Haudwerlrr Bilünttssvertiu Ab 8j Gesangstunde

tSnnergeiangberein Ab 8 11 im Paradies
Liedertasel Melxüie Ab 9 Uebuugsstuude im Goldenen Löwen
katholischer ciangvrrei iieilie 8 10 Uhr im Restaur z Reichskanzler
HanSwertermeiitcr Lledertaseli Ab 8 11 Uebungsstnnde inWilke s Restaurant
Krenjbrüscr Stammtisch IS Ab 3 gr wrichssir 22 im Restaurant Kelm
Theatralischer Verein Thalia Ab 8 im Cafe David
Borschtilibank es HanSwerkermeiftcr Vereins Jeden Donnerstag von 3 3

alte Promenade 20
Bibliothek es Handwerler VteistcrvereinS Geöffnet v 4 6 bei Hf Fischer

Berggasse 1

Wohlthätigkeit
4 Mark für meinen Vater 4 Mark für eine arme alte

Frau i Mark für einen armen Kranken 3 Mark für eine
arme Wöchnerin 50 Pfennige für eine alte bedürftige Frau
find den Kollektenbüchfen der Marienkirche entnommen und
sollen dankbare Verwendung finden Gottes Lohn den freund

liche Gebern V Förster
Abgang und Ankunft

der Gisenbahnzüge Bahnhof Halle
Nach Magdeburg 7 19 V 9 51 B

10 55 V M CöthenZ 11 31 B
1 24 N 3 10 N S 50 N 8 33 A
10 30 A 12 5 A fbis Cöthenl

Nach Leipzig tz4 20 fr 7 30 B
tzL 25 V 10 15 V 11 30 V
1 40 N M 20 N 5 3 N6 15 A 7 15 A 9 SA 10 47 A
zil o A 3 2 k

Nach leuenburg 7 40B 11 35 B
Z S N ö 0 A 9 25 Ä M
HalberstadtZ

Nach Kassel 5 10 B 7 45 V M
Eisleben 9 0 B 11 43B 12 S0
M As Wleben 2 0 N S 50A
stis Wchenbcrgl S M Abends sbis
Nordbauseuf 10 37 A 12 9 fr
jM OberröblingeuZ

Nach übe 7 45 B 1 33 N 7 24
A sbis Finsterwalde

Nach Phiirwgm S 40 sr 7 45 B
10 15 B 11 33 B 2 S N
5 20 N 6 5 A S 40 A M
EriurtZ UL A

Nach Irrli i 35 fr 7 25 BSI18 B ll 0B 2 0N 5 39N
6 0 8 45 A bis BitterseldmRl

bedeutet Schnellzug
Sk
tgz
Nach Hch Mdt
Nach Dalzmünde

5 3

B

Bon MagSebnrg 7 21 B S S
CöchenZ 10 2B 1 2SN

N 6 56 8 5S A 10 4
2 45 fr

Bon Leivzi Z5 52 V 7 S
D8 42 B g 43 B S11 7
11 28 B 1 12 N 2 51 N

N 5,31 N Z7 37 A 8 23
Z8 5 A 10 27 A 11 53 A

Bon ieneninrs 7 5 B ivön Kön
nern 8 7 Ä von Halberstadt
10 5 1 16 M 4 55 N 8 5ü

Bon Sassel 6 55 B lv Nordha senl
7 14 B 10 5 B tv Eich rg

12 30 M v Gsleben 1 13 N
5 13 N 8 0 A von Eislebeu
3 55 A 10 35 B

Bon nden 7 B fton Falken
berg l 6 N 7 9 A

Ban Thüringen 4 28 k 7 7 B
3 13B 10 38 B 1 9 N 5 15
N Ä 3 N 8 3 A L 3 A

10 56 A
Bon VMW 4Ü0 v 8 20 von

Bitle ieldZ 10 3 B 11 31 B
2 5 N fvonMtterfeidZ 5 23 N
5 41 K 3 53 A 10 5Z A

Mß bedeutet Lvkalzu

Nv

Abgatt nd Ankutttt der Privat Perioneavvttx
Posthof HäML tMx mM M

5 45 B 3 0
6 0 V 3 0 Bon Tatzmünsc 10 0 B

MH
7

Mete r l g Bericht des Halle scheu Tageblattes W

N
Da
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2 /11
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2 Uhr

Uhr
7 Uhr
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4 8 8
4 3 8
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4 7 0

UeberstchtViirMittermia
D Temveralur in EMW Gradeii war iii lachdenannten

Städten folgense Petersburg 4 2 Memel 4 2 Berlin t 2
4 ö W mnitz München 4 F iris 4

Wasserstand der Saale bei Trotha Nmerb Am I Novbr
Abends 1 50 am 2 November Morgens 1 5V

Donnerstag den 4 November Abends 7 Uhr
Uebung für Chor im Saale der Volksschule



ntnu ZKjöck
ru A in vllvsräsäertvr

MM

livinva u oÄvvaarvll SiUlÄllwK
8teUvu wir M8vr 8ämmtliede8 ui
barvil kre 8v xum

MM IÄNL UilR WWSSKiA Miftll PKZTZK 7 7Stz Z chbl 7 jmmü k T
6 MtzmWMßL nzchiZMchjzst nsxnnz Kl stz wo 7 wvi

lttz E 07ist S A Sjg i n ün tZi l j iL i7 k H
s6 sDZÄ My nz6m kll Ssb t i H l msjl kl j l
MHmZmM msS n m m tnu mmat stnz LIN
szß oniH Äzzm jztKnsö nzgau s inL ajlir c tt P söü
luLstT Z 6 zsöü

ilM msö MsstS t UML
ZÄ VÄ NvKs MK

o zzöü W Än
z jÄo Uk s6

A88Z MKMSSiM A MMWL SsKZ KzsH GZ8 M VK sgMZG MnM

sHuo Äwy mzMoK ns6 vL mgnmjttT mHWsK zä j z WsüÄ
jjz ZttUtZüMzK

muz iZw nzg sM sHzc
ßl u6u j 7Zg

Ivg z,6 KjjqoK HM WO
ÜÄtti j nzmzlznzil

wdo iek R ÄSrK KvKt
Za su m
ms zzö üo j
M Zlp MiK zzsönsßz
N nschiM z6 Ä

rAMtz U
WllvzF

NgzzIWG NÄ tznmMr

tsgilis Kwr f,nst l Zö jSzlzzK
ot 8li t zi, jo ns6miuz6zct tim Wn tHsinM zzch inK
sinll ÄUS öl 6 t

ii, qsjww k sKfWDE
ltiftsimmvK

IZ Ä6ZÄZttoK I s6 gl jS mivT ML znuK Z
zmmizSßnug Uchft I mi S SgmzimchüK

mmmo Lnu to7ZK uZl
ck t T uo tznugiljjÄzöchoK I

klll do QL8I Mi WZWoZom Ls
T noa Mugi
N fUL ZLZtk 5

Ä sua MinW
sottZssvW I

K v9 zniz L zmzM öl
öZzzvliZssüW

ÄMKM W HG TMMtzL nuOoK suV 7llf gmlgivzÄZlZmtsoK suo osiinW 91
uMuckZ msnis uz nzzjzö

wm K I M Wck Wlveilti iier VMM
a

nrchT solT tgnvkg gnu r W uz ssnzch/ÄAG s6

s6 o mnZL öS öz 6 WK bK I zZ tZ Z 9 u ZpoM
mrm chu K zZs K inL Mi ö S ck WnM uMnMö siüG jZm Mit st vH sms zxowIS mu F 6 m Ä
NTkZH SsÄ mü lL M 7sMö z mzftmchjäziÄ jzö

skMDMMM ü M MMG MDHM
M tT s ,Mn 6 mi chMLiMmMzW zM MM ü m ms gni lu ÄzW Wi slltk ZZANsri n

l slÜ0
Zü ksW

S chwj
MvÄ ttizI

MtpMMoS

NZljttR söv tk6uoßzg
iü a6 sf

i z L x j MUÄ msWlÄZMckzK 4Z A T nsttoä

MiKkMüMM
ssSvtt 2 1 ÄS r mva z 6 N tl

s nsitn usÄg tz sSniiqnsgzO s6 fichan 6
5 M du 6IoG 1 ÄI G jim szionncim troP L ns6svÄgi

M5 o M mzc t i oMAm tck,j,kÄc in mgoW wMF I ilZsvMoi6noK I MoömrV ÄmMsi
isMmMX L mrichikizhM 1 zimU uz jiitD Zoo tzitKvWNZgiz t z65 M vWE issa imk i iW snzkdicisiG i zlizZzzrtzzjüM n u sllsisztlo i

MZvIiv MKvRiR Qlm ÄviU K I Ä Slr G I Iau iit D Snot n ßm uR nis MMÜW nschftlloH m6 i Lnu I z ÄL26 ZMM 6M t oMWMräAQ üAM6goW I
KiZtkrtt si j mmvZ

MM7 z Zsm Mtzr
s mvZgHsszG MMutMizz z

iLÄ zi6 ßo ß s II
D öliv mckoT

T MUSiMM 0S

A W M uz mvöjM nor

I V V D IVI VZig NOÄ0Ä Zomtz n iM
Zi6 ZZ6Ü sumM

dzm smzzsaÄ i
j mmmßzT rz ijnüW W mizK natt zic iz

Nk K st I 5 z ü z Mis nsi
z znz6Iog I ÄsG tim Ssionnc m t7c P L

lag I zKv7K zn 6lag I gni IzgziS ZsnzÄa
6nv6nr K nzljoiciK

istt I iN lm z 6 zsmü tmgiD NütnnrzZzö

nzZusm W msä jim sicksK z ck
js z UUWmt us6 jitiin
MrimaZK jchm 7Z6 KüjKi sniki

K Zni7Ä s,nnE Kzs 8 A Ssa z og
6 i ei nsci /sal n Z jv zzct L88I I
iKÜnÄT z 6 cillZTgöitt 6 im z

S i
Zsbkzcl

n i z i Ztzsdä q
z ZZZZ ZM nnoijvf

nzßz z
H nzAvÄ j vomsg asD
j6 o ÄiuW Nz6 V nact
N MT s6 n
W nzchiltchisb

VII lii Us eI t lK r UvlL siD

Mv Aiiz ttt 88 78
f zio zuu jswsizözl
zg Z L llMKön zj
vsuv L 8I nolllso

Für den redaltwnellen und Jnleratentbctl verantwortlich Julius Munckelt w Halle Plötz Iche Buchdruckerei M Nietlchmaunl w Halle
Expedition des Halle Men TagMattes Große Ulrichstrabe 19 geöffnet von 7 Uhr Morgens bis 7 Uhr Abends

Hierzu S Beilagen


	Hallesches Tageblatt. 1856-1892
	1886
	11
	04
	4.11.1886 (No. 259)
	Amtlicher Theil.
	Bekanntmachung.
	[Seite 942]

	Steckbrief.
	[Seite 942]

	Gold- und Silberwaaren-Verkauf.
	[Seite 942]

	Steckbrief.
	[Seite 942]

	Handelsregister des Königlichen Amtsgerichts zu Halle a. S.
	[Seite 942]


	Nichtamtlicher Theil.
	Halle, den 2. November.
	[Seite 942]

	Telegraphische Nachrichten.
	[Seite 943]

	Tages-Chronik.
	[Seite 943]

	30] Des Grafen Sühne. Frei nach dem Englischen von Adolf Reiter.
	[Seite 943]

	Aus dem Geschäftsverkehr.
	[Tabelle]



	Tageskalender.
	[Tabelle]



	Wohlthätigkeit.
	[Tabelle]



	Abgang und Ankunft der Eisenbahnzüge Bahnhof Halle.
	[Tabelle]



	Meteorolog. Bericht des Halle'schen Tageblattes.
	[Tabelle]



	Sing-Academie.
	[Tabelle]




	[Bekanntmachungen.]
	[Seite 945]







